
Andacht zum Tag 
Samstag, 23. Mai 2020 

 
Oft gelingt Andacht besser, wenn wir die Worte aussprechen und die 
Lieder singen oder laut lesen, „langsam, wie in Zeitlupe, die Wörter 
absuchen - bei den Zeilen verweilen, bis sie etwas in mir auslösen: Liebe, 
Dankbarkeit, Vertrauen, Hoffnung, Sehnsucht, Herzensfrieden...“  
(Zitat Franz Haidinger)

Morgengebet oder Lied: 
Refrain: Herr, wir bitten: Komm und segne uns; lege auf uns deinen 
Frieden. Segnend halte Hände über uns. Rühr uns an mit deiner Kraft.  
In die Nacht der Welt hast du uns gestellt, deine Freude auszubreiten. 
In der Traurigkeit, mitten in dem Leid, lass uns deine Boten sein. 
In die Schuld der Welt hast du uns gestellt, um vergebend zu ertragen, 
dass man uns verlacht, uns zu Feinden macht, dich und deine Kraft 
verneint. 
In den Streit der Welt hast du uns gestellt, deinen Frieden zu 
verkünden, der nur dort beginnt, wo man, wie ein Kind, deinem Wort 
Vertrauen schenkt. 
In das Leid der Welt hast du uns gestellt, deine Liebe zu bezeugen. Lass 
uns Gutes tun und nicht eher ruhn, bis wir dich im Lichte sehn. 
Nach der Not der Welt, die uns heute quält, willst du deine Erde 
gründen, wo Gerechtigkeit und nicht mehr das Leid deine Jünger 
prägen wird. (Peter Strauch; Evang. Gesangbuch 571) 
 
Aus 2. Mose 20: Und Gott redete 
alle diese Worte: Ich bin der HERR, 
dein Gott, der ich dich aus Ägypten-
land, aus der Knechtschaft, geführt 
habe. Du sollst keine anderen Götter 
haben neben mir. Du sollst dir kein 
Bildnis noch irgendein Gleichnis 
machen, weder von dem, was oben 
im Himmel, noch von dem, was 
unten auf Erden, noch von dem, was 
im Wasser unter der Erde ist: Bete 
sie nicht an und diene ihnen nicht! 
Denn ich, der HERR, dein Gott, bin 

ein eifernder Gott, der die Missetat 
der Väter heimsucht bis ins dritte 
und vierte Glied an den Kindern 
derer, die mich hassen, aber Barm-
herzigkeit erweist an vielen 
Tausenden, die mich lieben und 
meine Gebote halten. Du sollst den 
Namen des HERRN, deines Gottes, 
nicht missbrauchen; denn der HERR 
wird den nicht ungestraft lassen, der 
seinen Namen missbraucht. Ge-
denke des Sabbattages, dass du ihn 
heiligst. 

  

 
Losung: Siehe, ich lege euch heute vor den Segen und den Fluch: den 
Segen, wenn ihr gehorcht den Geboten des HERRN, eures Gottes, die 
ich euch heute gebiete; den Fluch aber, wenn ihr nicht gehorchen 
werdet den Geboten des HERRN, eures Gottes. (5. Mose 11,26-28) 
 
Lehrtext: Dient dem Herrn Christus! Denn wer unrecht tut, der wird 
empfangen, was er unrecht getan hat; und es gilt kein Ansehen der 
Person.  (Kolosser 3,24+25) 
 
Aus Kolosser 3+4: Alles, was ihr 
tut, das tut von Herzen als dem 
Herrn und nicht den Menschen, 
denn ihr wisst, dass ihr von dem 
Herrn als Lohn das Erbe 
empfangen werdet. Dient dem 
Herrn Christus! Denn wer unrecht 
tut, der wird empfangen, was er 
unrecht getan hat; und es gilt kein 
Ansehen der Person. Ihr Herren, 
was recht und billig ist, das 
gewährt den Sklaven und bedenkt, 
dass auch ihr einen Herrn im 
Himmel habt. Seid beharrlich im 

Gebet und wacht in ihm mit 
Danksagung! Betet zugleich auch 
für uns, damit Gott uns eine Tür für 
das Wort auftue und wir vom 
Geheimnis Christi reden können, 
um dessentwillen ich auch in 
Fesseln bin, auf dass ich es so 
offenbar mache, wie ich es soll. 
Verhaltet euch weise gegenüber 
denen, die draußen sind, und kauft 
die Zeit aus. Eure Rede sei allezeit 
wohlklingend und mit Salz 
gewürzt, dass ihr wisst, wie ihr 
einem jeden antworten sollt.

Vaterunser 
Segen: Es segne uns und behüte uns der allmächtige und barmherzige 
Gott: Vater, Sohn und Heiliger Geist. Amen. 
 
Abschluss:   

Und der HERR redete mit Mose und sprach: 
Sage Aaron und seinen Söhnen und sprich: 

So sollt ihr sagen zu den Israeliten, wenn ihr sie segnet: 
Der HERR segne dich und behüte dich; 

der HERR lasse sein Angesicht leuchten über dir und sei dir gnädig; 
der HERR hebe sein Angesicht über dich und gebe dir Frieden. 

So sollen sie meinen Namen auf die Israeliten legen, dass ich sie segne. 
(Aus 4. Mose 6) 


